
Ergebnisse der BIHK-Konjunkturumfrage Jahresbeginn 2022

Befragungszeitraum: 11.01.2022 bis 20.01.2022

Eingegangene Antworten: 3.900

Omikron unterbricht Aufschwung



Aufschwung ist unterbrochen
BIHK-Konjunkturindex: Geometrisches Mittel der Lage- und Erwartungssalden
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Durchschnitt

124Überdurchschnittliche Stimmung

Unterdurchschnittliche Stimmung
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Geschäftslage hat sich spürbar abgeschwächt
Saldo der Anteile guter und schlechter Lageurteile
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Gute Geschäftslage

Schlechte Geschäftslage
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Zuversicht erhält nur leichten Dämpfer
Saldo der Anteile aus besseren und schlechteren Geschäftserwartungen

Wachstum

Eintrübung

+16
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4



-50

-30

-10

10

30

50

J08 J09 J10 J11 J12 J13 J14 J15 J16 J17 J18 J19 J20 J21 J22
0

10

20

30

40

50

J08 J09 J10 J11 J12 J13 J14 J15 J16 J17 J18 J19 J20 J21 J22
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Anteil der Unternehmen, die keine
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Investitionspläne bleiben unverändert
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Arbeitsmarkt auf gutem Niveau

Saldo der Anteile aus mehr und weniger Beschäftigte

Mehr Beschäftigte

Weniger Beschäftigte

+13
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45 %

32 %

19 %

22 %

20 %

13 %

18 %

11 %

27 %

28 %

36 %

30 %

30 %

35 %

23 %

25 %

Starke Preissteigerungen bei Rohstoffen/ Waren

Material-/ Rohstoffknappheit beeinträchtigt
Produktion/ Verkauf

Corona-Schutzauflagen/ Einschränkungen im
Betrieb

Corona-Schutz-Einschränkungen/ Verbote für
Kunden

Probleme bei Be- oder Auslieferung (Lieferketten
stocken)

Quarantänebedingt ausfallende Mitarbeiter

Allgemein fehlende Nachfrage/ Ausbleibende
Kunden

Erhöhte Nachfrage kann aufgrund zu knapper
eigener Kapazitäten nicht bedient werden

erheblich teilweise

Gesamtwirtschaft: Preissteigerungen beeinträchtigen Geschäfte massiv
Hemmen folgende Auswirkungen aktuell Ihr Geschäft?
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(Mehrfachantworten möglich) Angaben in %; Jahresbeginn, Frühjahr, Herbst 2021, Jahresbeginn 2022 (von links nach rechts)
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Fachkräftemangel Energie- und
Rohstoffpreise

Wirtschaftspol.
Rahmenbed.

Arbeitskosten Inlandsnachfrage Auslandsnachfrage

Worin sehen die Unternehmen die größten Risiken in den kommenden 12 Monaten?

Fachkräftemangel und Energie- und Rohstoffpreise bleiben 

Wachstumsbremsen
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Fachkräftemangel Energie- und Rohstoffpreise

57 %
64 %

66 %

59 %

Risiken Fachkräfte und Energie- und Rohstoffpreise auf Rekordniveau

Anteil der Unternehmen, die das jeweilige Risiko nennen in %
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Corona stoppt Aufschwung
- Prognose für die weitere Entwicklung -

Jahresbeginn 2022

Anfang

2021

Anfang 

2022
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Teil 2: Druckpunkte: Wie stark leiden die 

Branchen?
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Starke Preissteigerungen bei Rohstoffen/ Waren

12

Anteil der Betriebe die erhebliche oder teilweise Beeinträchtigungen melden

54 %

83 %

84 %

86 %

93 %

93 %

Dienstleistungen (ohne Tourismus)

Einzelhandel

Großhandel

Tourismus

Industrie gesamt

Baugewerbe

Hauptbranchen



Preiserwartungen auf Rekordhoch
Saldo der prognostizierten Verkaufspreise
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Gesamt Industrie Großhandel Einzelhandel Baugewerbe Dienstleistungen
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Waren-/Material-/Rohstoffknappheit ist in der Industrie, im 

Handel und Baugewerbe besonders groß
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Anteil der Betriebe die erhebliche oder teilweise Beeinträchtigungen melden

35 %

39 %

76 %

76 %

81 %

88 %

Tourismus

Dienstleistungen (ohne Tourismus)

Einzelhandel

Baugewerbe

Großhandel

Industrie gesamt

Hauptbranchen



13 %

9 %

13 %

12 %

19 %

55 %

63 %

60 %

63 %

48 %

7 %

6 %

5 %

5 %

10 %

25 %

22 %

22 %

20 %

24 %

Alle Branchen

Industrie

Einzelhandel

Großhandel

Baugewerbe

im ersten Halbjahr im zweiten Halbjahr bis 2023 gar nicht keine Einschätzung

Keine schnelle Entspannung in Sicht

Wann rechnen Sie mit einer Verbesserung bei der Versorgung?
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Fachkräftemangel zieht sich durch alle Branchen

17

Anteil der Unternehmen, die im Fachkräftemangel ein Risiko sehen in %

53 %

62 %

64 %

64 %

65 %

86 %

Großhandel

Industrie

Einzelhandel

Dienstleistungen (ohne Tourismus)

Tourismus

Baugewerbe



Teil 3: Liquidität und aktueller Status 

Überbrückungshilfen
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Liquiditätslage hat sich weiter stabilisiert

2 %

7 %

31 %

60 %

2 %

7 %

33 %

58 %

3 %

10 %

35 %

53 %

3 %

12 %

33 %

52 %

existenzbedrohend

schlecht

befriedigend

gut

existenz-
bedrohend

2 %

schlecht
7 %

befriedigend
31 %

gut
60 %

Liquiditätsstatus zum 31.12.2021 Entwicklung des Liquiditätsstatus 

seit Jahresbeginn 2021

Jahresbeginn, Frühjahr, Herbst 2021, 

Jahresbeginn 2022 (jeweils von oben nach unten)
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Liquiditätsengpässe nach Branchen

20

Existenzbedrohender Liquiditätsengpass zum 31.12.2021

1 %

1 %

1 %

2 %

2 %

13 %

Industrie

Baugewerbe

Einzelhandel

Dienstleistungen (ohne Tourismus)

Großhandel

Tourismus

Hauptbranchen
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Statistik Corona-Wirtschaftshilfen in Bayern (Stand: 30.03.2021)

* Anteil der abschließend bearbeiteten Anträge an den insgesamt gestellten Anträgen .

**Auszahlungen auf abschließend bearbeitete Anträge und Abschlagszahlungen auf noch nicht abschließend bearbeitete Anträge.

Überbrückungshilfe 3

• 85.765 von 91.014 Anträgen abschließend bearbeitet 

• 5,1 Mrd. Euro ausgezahlt** 

Erledigungsquote: 94%

Corona-Wirtschaftshilfen: Statistik für Bayern (Stand: 07.02.2022)

Neustarthilfe

• 41.251 von 41.572 Anträgen abschließend bearbeitet 

• 263 Mio. Euro ausgezahlt***

Erledigungsquote: 99%

Überbrückungshilfe 3 Plus

• 7.202 von 13.339 Anträgen abschließend bearbeitet

• 399 Mio. Euro ausgezahlt** 

Erledigungsquote: 54%
Neustarthilfe Plus

• 14.230 von 14.798 Anträgen abschließend bearbeitet 

• 53 Mio. Euro ausgezahlt***

Erledigungsquote: 96%

***Auszahlungen auf abschließend bearbeitete Anträge und Direktzahlungen.

****nur LKs BGL u. Rottal-Inn + Städte Augsburg u. Rosenheim

Gesamtzahlen (Auszahlung und Anzahl Anträge inkl. NSH 2022, Überbrückungshilfe 4, bay. Härtefallhilfe und Sonderhilfe Weihnachtsmärkte)

Neustarthilfe Plus Q4

• 11.428 von 11.931 eingegangenen Anträgen abschließend 

bearbeitet 

• 42 Mio. Euro ausgezahlt***

Erledigungsquote: 96%

Überbrückungshilfe 1 Überbrückungshilfe 2 Bay. Oktoberhilfe**** Novemberhilfe Dezemberhilfe

Erledigungsquote 100% 100% 100% 100% 100%

Eingegangene Anträge 20.789 31.745 1.153 66.854 65.569

Abgeschlossene Anträge 20.789 31.743 1.153 66.742 65.376

Ausbezahltes Fördervolumen 258 Mio. 488 Mio. 10 Mio. 1,3 Mrd. 1,4 Mrd.

Überbrückungshilfe 4

• 1.078 Anträge eingegangen

• 10 Mio. Euro ausgezahlt** 

Sonderfonds für Messen und Ausstellungen

Härtefallhilfe und Sonderhilfe Weihnachtsmärkte

Neustarthilfe 2022

• 4.232 von 5.359 eingegangenen Anträgen abschließend bearbeitet

• 16 Mio. Euro ausgezahlt***

Erledigungsquote: 79%

9,3 Milliarden Euro 

ausbezahlt

365.685 Anträge 

eingegangen
Bearbeitungsdaten in Kürze verfügbar


